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Protokoll des 

7. Regionaltreffen der Fahrbüchereien in Niedersachsen, Bremen und Hamburg 
am 19.11.2003 in der Stadtbibliothek Hannover 

 
 

Teilnehmer:  
Matthias Weyh, Stadtbibliothek Bremen 
Johannes von Freymann, Fahrbibliothek Landkreis Celle 
Katrin Toetzke, Fahrbücherei Landkreis Cuxhaven/Stadtbibliothek Otterndorf 
Ingrid Achilles, Hamburger Bücherbusse 
Brigitte Siegling-Spang, Hamburger Bücherbusse 
Anette Bresser, Stadt-/Schulbibliothek Badenstedt/Fahrbibliothek Hannover 
Maria Haldenwanger, Stadtbibliothek Hannover 
Doris Kutschera-Benz, Stadt-/Schulbibliothek Badenstedt/Fahrbibliothek Hannover 
Peter Lomba, Stadt-/Schulbibliothek Badenstedt/Fahrbibliothek Hannover 
Helge Schulz, Stadt-/Schulbibliothek Badenstedt/Fahrbibliothek Hannover 
Günter Bassen, Büchereizentrale Lüneburg 
Antje Engelmann, Fahrbücherei Landkreis Soltau-Fallingbostel 
Eva Eikenloff, Kreisfahrbücherei Uelzen 
Gabriele Nintemann, Kreisbücherei Wolfenbüttel 
 
 
1) Fahrbibliothek Hannover „Einst-Heute-Zukünftig“: 
 
Die Fahrbibliothek Hannover wurde 1954 nach dem Vorbild der amerikanischen 
Bookmobiles gegründet. Hohe Ausleih- und Leserzahlen in den 60er und 70er Jahren führten 
dazu, dass zeitweise 3 Bücherbusse Leserinnen und Leser im Stadtgebiet Hannovers mit 
Büchern versorgte. Der Ausbau des Bibliothekssystems führte zu Einbrüchen in der Nutzung. 
Seit 1991 versorgt 1 Bücherbus 12 Standorte und ist keine eigene organisatorische Einheit 
mehr. Von der Stadt-/Schulbibliothek Badenstedt aus betreuen 10,5 Mitarbeiter u.a. die 
Fahrbibliothek und 5 kleine Büchereien. Die Pläne der aktuellen Haushaltskonsolidierung der 
Landeshauptstadt Hannover sieht u.a. die Schließung der Fahrbibliothek und 4 der kleinen 
Büchereien vor. 
 
 
2 )Eine Führung durch den neuen Anbau der Stadtbibliothek, der Zentrale des Systems 
Stadtbibliothek Hannover, zeigte die wechselvolle Geschichte einer öffentlichen Bibliothek, 
deren Ursprung 1440 in der Ratsbibliothek liegt. 
 
3) Die Besichtigung der Fahrbibliothek Hannover fand vor dem Rathaus statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4) Einzelberichte aus den Fahrbibliotheken: 
 
Hamburg:  
Die drei Bücherbusse wurden organisatorisch als Hamburger Bücherbusse zusammengefasst. 
Es soll in den nächsten 2 Jahren keine Standortveränderungen geben. Kürzungen müssen 
innerhalb der Einrichtungen vorgenommen werden. Die Stellen der Bücherbusse wurden auf 
2:4 Stellen gekürzt. Die Öffnungszeiten werden um 5% gekürzt, aber die Haltestellen bleiben 
zum größten Teil erhalten. Es hat keine Entwicklung in der EDV-Verbuchung stattgefunden. 
Im Januar 2004 zieht die Zentrale in das ehemalige Hauptpostamt um.  
 
Celle: 
Nach Schließung einer Zweigstelle in Celle übernahm die Fahrbibliothek dort die Versorgung 
der Leser. Der überarbeitete Fahrplan sieht eine 2- und 3wöchige Ausleihe vor. Die 
Einführung einer Lesegebühr 6 €/Jahr für Erwachsene wurde akzeptiert. Die Rückmeldungen 
der Leser auf die Veränderungen waren positiv. 
Die Ausleihe steigerte sich 2003 auf ca. 120.000 Ausleihen/Jahr. Das neue Logo wird 
konsequent auf alle Werbeträger übertragen. Da die Auszubildende wahrscheinlich für 1 Jahr 
übernommen wird, hat die Fahrbibliothek z.Zt. eine gute Personalausstattung.  
 
Bremen: 
Seit Anfang des Jahres wird ein Laptop mit Handykarte für die Recherche genutzt. 
Funklöcher und hohe Kosten behindern die Ausleihe per EDV. Das Mahnverfahren in SISIS 
verträgt sich nicht mit dem 2wöchigen Rhythmus. 
10 Haltestellen mit einer Standzeit von 1 ½  bis 3 Stunden werden angefahren. Ab Oktober 
2004 einsteht eine neue Zentralbibliothek durch der Zusammenlegung der Zentralbibliothek, 
Zentralen Jugendbibliothek und der Musikbibliothek im alten Polizeigebäude. 
 
Cuxhaven: 
Seit Sommer kooperiert die Fahrbibliothek des Landkreises Cuxhaven mit der Stadtbibliothek 
Otterndorf aus dem Landkreis. Die Stadtbibliothek wurde reorganisiert. Mit Hilfe der 
Büchereizentrale konnte der Bestand, die Räumlichkeiten, Möblierung reduziert und 
aktualisiert werden. Die Ausleihe/Recherche konnte auf EDV umgestellt und in das System 
der Fahrbibliothek integriert werden. Die Ausleihdaten der Fahrbibliothek werden per 
Wechselfestplatte abends ins System eingespeist werden, so dass der Kunde im interaktiven 
Opac (fast) aktuelle Daten vorfindet. Das Medienangebot der Stadtbibliothek wurde mit AV-
Medien erweitert. Der Synergieeffekt für die Fahrbibliothek liegt im größeren Bestand, 
Verbundkatalog, Personal, gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit und der stärkeren 
Positionierung. 
 
Uelzen: 
Der Bus konnte bisher nicht ersetzt werden. Die Einführung der Benutzergebühren hat zu 
Ausleihrückgängen geführt. Die Kooperation mit der Stadtbücherei Uelzen in Form 
gemeinsamer Lesekarte, Flyer und Ausleihe wurde positiv und als kundenfreundlich bewertet. 
Eine Entwicklung im Bereich EDV-Verbuchung zeichnet sich nicht ab, dafür erhält die 
Kreisfahrbücherei Uelzen einen eigenen Internetanschluss. 
 
Soltau-Fallingbostel: 
Die Fahrbibliothek erhebt keine Lesegebühr, die Mittelkürzungen werden über die 
Reduzierung des Fahrplans erarbeitet. Die Ausleih- und Benutzerzahlen sind gestiegen. Soltau 
arbeitet mit Libary for Windows und verfügt über 2 Laptops und einem PC im Magazin. 



 
Wolfenbüttel: 
Die Fahrbibliothek ist seit 2003 bugetiert und wird ab 2004 Kosten/Leistungsrechnung 
einführen. Die Zusammenlegung mit der Stadtbibliothek liegt auf Eis, aber an ein 
gemeinsames kommerzielles EDV-Programm wird nachgedacht. Ab 2005 werden evt. 
Jahresgebühren eingeführt. 
 
Büchereizentrale Lüneburg: 
Für die Büchereizentrale ist die Situation unverändert. Die Auftragslage für 
Reorganisationsmaßnahmen ist schlecht. Die Situation der Bibliotheken im Land wird sich 
erst in der Jahresstatistik 2003 deutlich niederschlagen. 2002 nahm die Nutzung zu, aber die 
Leserzahlen ab. 2003 wurden einige Schließungen vorgenommen. 
Die Büchereizentrale erhielt keine Kürzungen, aber auch keine Anpassung an die 
Tariferhöhung. Die Finanzsituation lässt keine Projekte mehr zu. Eine Ausstellung 
„Behinderte“ ist geplant“. Fahrbibliotheken werden auch auf dem Bibliothekskongress in 
Leipzig „Auf der richtigen Spur...“ am 24.03.04 eine Rolle spielen. Eine Sternfahrt von 
Fahrbibliotheken von 14 – 17 Uhr ist angedacht. Außerdem wird über die Notwendigkeit und 
Möglichkeiten von Internetauftritten von Fahrbibliotheken berichtet. 
Da auf Bundesebene die Fachstellen als freiwillige Aufgabe der Länder angesehen wird, führt 
dies zur Schließung/Zusammenlegung von Fachstellen.  
 
5) H. von Freymann referierte über Notwendigkeit von Internetauftritten anhand von 
Beispielen aus Baden-Baden, Cuxhaven, Husum, Soltau und Queensland/Australien und 
Galway/Irland. 
 
6) Diskussion: Größe des Bestandsangebotes in Relation zur Größe der Benutzergruppe 
Bremen, Celle und Uelzen haben den Bestand gemäß ihrer Nutzergruppe stark akzentuiert. 
Da die Betriebsform (Magazin, wechselnde Nutzer an den verschiedenen Standorten am 
gleichen Tag) oft kontraproduktiv ist, bilden die meisten Fahrbibliotheken Schwerpunkte im 
Bestand. Eventuell könnte der GBV, der eine verbesserte Suchstrategie in mehreren WEB-
Katalogen ermöglicht, für die Nutzer von Fahrbibliotheken hilfreich sein. 
 
Verschiedenes: 
2004 lädt die Stadtbibliothek Bremen zum 8. Treffen ein. 
 
 


